
 

LIEBESMORGEN 
 
Aus dem roten, roten Pfühl 
Kriecht die Sonne auf die Dielen, 
Und wir blinzeln nur und schielen 
Nach uns, voller Lichtgefühl. 
 
Wie die Rosa-Pelikane, 
Einen hellen Fisch umkrallend, 
Rissen unsere Lippen lallend 
Kuß um Kuß vom weißen Zahne. 
 
Und nun, eingerauscht ins weiche 
Nachgefühl der starken Küsse, 
Liegen wir wie junge Flüsse 
Eng umsonnt in einem Teiche. 
 
Und wir lächeln gleich Verzückten; 
Lachen gibt der Garten wieder, 
Wo die jungen Mädchen Flieder, 
Volle Fäuste Flieder pflückten. 
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